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onZahlenmengen
· Die Menge der Natürlichen Zahlen

N = 21 , 2 ,
3
,
4
,
...3

No = [0, 1 ,2 , ..3 = NuG03
· Die Menge der ganzen Zahlen

& = G ..., -2 , -1 , 0, 1 , 2 , 3 , ...3
· Die rationalen Zahlen

Q = [8 : Pel , peN3
& bezeichnen dasselbe mathematische Objekt



Jede rationale Zahl hat genau eine Darstellung als
M

- vollständig gekürzter Bruch :

- Dezimalbruch der schließlich periodisch ist (wenn Periode 9 verboten
ist
,

endliche Dezimalbrüche haben Periode0
· Die Mange der rellen Zahlen

IR
enthält auch Eie ,T, . . .

Veranschaulichung als reelle Zahlengerade
· Die komplexen Zahlen

6 = Ex +iy : X ,YeR] ,
ii = -1

Es gelt
NEEE QEIREK

Spezielle Teilmengen der reellen Zahlen :
Intervalle

Sei n
,
beIR

[a
, b] :EXIIx
(a ,b] : =(Xf(R)a < x =b3
[ayb) : = <XeR(aEx(b} =: [a ,b[
(a ,b) : = {xe 1(a(x(b)



[a , +0) : = ExeR(a =X]
(a ,+3) : = Exf(R)a(x]
(o
,
b] : = 2x (((x = b)
(0, b) : = 3x (((x(b}
(0, +0) : = R

sind Intervalle.

Rechnen mit Zahlen

·Archimed
inche Eigenschaft der rellen Zahlen :

Vx ,y>0 : JueI : nx Y
() YxeRIneN : n X

Das garantiert , dass es keine unendlich großen oder
infinitesimalen (reellen) Zahlen gibt.

· Die Bruchrechenregeln : Für ab,deR mit b,d0
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·=
·
· CO)be



· Potenzen : Füra
,meZ ,neI

an : = a -a----a a= 1
~

n Faktoren

a2 :- t falls 90
ama

,
falls a e

an := (a)( (am) für as0.

Damit kann manzagen , dass für a> 0 , X,YEQ

aX +y = a+ aY
, (aY)" = a*

Frage was ist ata" ,4, 974797
.4747 .414-

· Fakultät : Für new : n =123... n , 0
= 1

Binonvalhoeffizienten : Für ntNo , hel sei
(n) :=S fürOhn

,es

mationszeichenund Produktzeichen

Seien an, an, as,
--- , An beliebige Zahlen ,ne

Eidstant---
aidia



Bsp:0 1+2 + 3+ --- + 108 =T
·

Bem : E und T werden vehursiv definiert : Sei neNo

ai = O,+
= 1,ai (i) an

-Prinzipder vollständigen Induktion

(1) 1 ist eine natürlich Zahl , 1EI

(2) JedesneI hat gen an einenNachfolge+1 EIN

(3) 1 it nicht Nachfolger einer natürlichenZahl

(4) Jede natürliche Zahl hat höchstens einenVorgänger.
(5) Fanstman bei 1 zuzählen an und zählt immer weiter,

so durch läuft man genau die natürlichen Zahlen

①+0+3-⑪+5+... :
Die 5 Peano-Axione

.I*wegen (5)



Bsp . Sei Aln)"n(n+1) ist gerade
(wahr)A(1) 11) not gerade

=2
(wahn)

↑

A (2) 2. (2+1) ist gerade
Beweis durch Fallunterscheidung : Sei ne beliebig

1.Falln ist gerade .
Also ist n(n+1) gerade

2.Fall in ist ungerade. Also ist(n+1) gerade . Also auch u(n+e).
=> OneI : n(n+1) ntgerade
· sei B(n)"+5n ist durch 6 teilbar

BH Es1351 ist durch 6 teilbar (wahr in'B(2) 18 17 (wahr)
NB(s)() 42 (wahr)

Zeige : aus B(n) folgt B(nt))
Beweis (n+1+5(n+1) = ni+3x+ 8n+ 6 = (n3+5n) +3) + 6

un

Inteilbardurcht
ist also auch durch Steilbar.

gezeigt st

BH,BADBEBB , BREBC
Daraus folgt mit Vollständiger Induktine



Gezeigt ist VueIN : B(n)

Standardbeispiel : A(n) =
Beh : Und : A(n)
Bar : A(1) : [ = 1= Induktionsanfang

Seine : A(n)-A(n+1) Induktionsvoraussehing) (Induktionsschritt .)

# h =( +(+)h= 1

1) = (((+)+1) A+2+3+4+ --- +n-
P

A(n+1)

Induktionsschluss : Also giltVeN


